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Die Aktvitäten des Rates Deuts
her Sternwarten (RDS) standen im Jahre 2000 ganz imZei
hen der von der DFG initiierten Erstellung der Denks
hrift Astronomie/Astro-physik 2000+, die neben einer Bestandsaufnahme die Zukunftsperspektiven der Astrono-mie in Deuts
hland für die kommenden 15 Jahre aufzeigen soll. Drei Ratssitzungen (9. 3.(Mün
hen), 9. 6. (Mün
hen) und 5. 10. (Heidelberg)) dienten überwiegend der intensivenDiskussion der von vers
hiedenen Gruppen erarbeiteten und von einem Redaktionskomiteehomogenisierten Einzelbeiträge. Daneben wurden von einem erweiterten Redaktionskomi-tee bei einem Arbeitstre�en, das vom 26. bis 28. 9. in Heidelberg stattfand, vor allemeine erste Version des Exe
utive Summary erstellt, die Empfehlungen an die Förderorga-nisationen formuliert und statistis
hes Material aufgearbeitet. Weitere o�zielle Sitzungendes Redaktionskomitees fanden am 7. 12. und 18. 12. in Gar
hing statt. Die Astronomi
alCommunity nahm au
h auÿerhalb der Sitzungen ständig am Enstehungsprozess der Denk-s
hrift per E-Mail oder dur
h persönli
he Gesprä
he teil. Sie wird in den ersten Monatendes Jahres 2001 in ihrer endgültigen Fassung in folgender Form vorliegen:Na
h einem Exe
utive Summary, das vor allem die geplanten Initiativen prägnant zusam-menfasst, wird der gegenwärtige Stand der Astronomie in Deuts
hland (Wissens
haft undInfrastruktur) dargelegt. Dana
h werden zentrale Themen der gegenwärtigen und künfti-gen astrophysikalis
hen Fors
hung behandelt. Aus der groÿen Breite des Fors
hungsspek-trums wurden vier Gebiete ausgewählt (Entstehung und Struktur des Universums, Galaxi-en und S
hwarze Lö
her, Materiekreislauf und Sternwntwi
klung, Stern- und Planetenent-stehung/Extrasolare Planeten), die exemplaris
h zeigen, wie traditionelle Fors
hungsge-biete (z. B. Sonnenphysik, Stellarastronomie) und jüngere Gebiete (z. B. extragalaktis
heAstronomie, S
hwarze Lö
her) mit anderen Berei
he der Physik (z. B. Gravitationsphy-sik, Elementarteil
henphysik, Atomphysik) sowie der Mathematik, der Numerik und derChemie bei der Ents
hlüsselung der Rätsel des Universums immer enger zusammenarbei-ten und dies künftig verstärkt tun müssen. Hieraus ergeben si
h Konsequenzen, um dieAstronomie in Deuts
hland weiterhin wissens
haftli
h erfolgrei
h und wettbewerbsfähigzu erhalten. Die entspre
henden Zukunftsstrategien und Empfehlungen werden in einemans
hlieÿenden Kapitel detailliert behandelt. Sie s
hlieÿen neben den benötigten Instru-menten, Te
hnologien und Methoden der `klassis
hen' Astrophysik au
h Initiativen imBerei
h der Astroteil
henphysik und der Gravitationswellenphysik mit ein sowie organi-satoris
he Maÿnahmen zur Si
herung und Stärkung der Personen- und Infrastruktur. Ineinem Anhang wird s
hlieÿli
h vor allem statistis
hes Material zur Entwi
klung der Astro-nomie/Astrophysik in Deuts
hland präsentiert.An der Sitzung vom 9. 3. nahm au
h ein Vertreter des BMBF zur Erörterung der Bezie-hungen zwis
hen dem BMBF und dem RDS teil. Die äuÿerst erfolgrei
he Präsentation derAstronomie in der Auftaktveranstaltung im Rahmen des Jahres der Physik hat im Mini-sterium einen starken positiven Eindru
k hinterlassen, wie dem RDS seitens des BMBF
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mitgeteilt wurde. Bei der glei
hen Sitzung stellte si
h die neue Generaldirektorin der ESOdem RDS vor und erörterte Fragen einer konkreteren Zusammenarbeit und der geringendeuts
hen Präsenz im ESO-Personal.Am 9.6 wurden folgende Institute in den RDS aufgenommen:� Institut für Weltraumsensorik und Planetenerkundung, DLR Berlin-Adlershof� Physik Department E 15, Te
hnis
he Universität Mün
hen (Astroteil
henphysik)� Institut für Atom- und Molekülphysik, Universität Hannover (Gravitationswellen-physik)Damit erhöht si
h die Anzahl der Mitgliedsinstitute des RDS auf 34.Die Herren Grewing (National Representative, Finan
e Committee) und Wielebinski (No-minating Committee) waren die o�ziellen Vertreter des RDS bei der 24. Generalversamm-lung der IAU in Man
hester/UK. Auf Vors
hlag des RDS wurden 21 neue Mitglieder ausDeuts
hland in die IAU aufgenommen.Herr Wagner (Heidelberg) wurde von der ESO als Na
hfolger von Herrn Koester (Kiel) imESOOPC vorges
hlagen und am 9. 3. vom RDS bestätigt. Herr Chini (Bo
hum) wurde alszweiter RDS-Vertreter in die German SOFIA S
ien
e Working Group gewählt.Die Diskussionen bzgl. eines German SOFIA Institute (GSI), das aufgrund eines Vor-s
hlages des DLR im Rahmen der Organisation des deuts
hen Beitrages zum Betrieb desSOFIA-Observatoriums unter Einbindung des RDS an einer Universität oder einem MPIeingeri
htet werden soll, sind no
h ni
ht abges
hlossen.Die Universitäts-Sternwarte Göttingen wurde bei ihrem Vorhaben unterstützt, einen vonder Universität und der Landesregierung gegen ihren Willen geplanten Umzug des Institutsin einen Physik-Neubau zu verhindern.Gar
hing, 14. März 2001 G. Mor�ll


